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Long description: Armut, Entwicklung, Terrorismus und Behinderung -
alles wird in einen menschenrechtlichen Bezugsrahmen gestellt. Seit
wann sind Menschenrechte zu einem globalen Leitwert avanciert und
weshalb? Der erste soziologische Band zu Menschenrechten im
deutschsprachigen Raum geht dieser Frage aus unterschiedlichen
Perspektiven nach: Er vermittelt einerseits einen Überblick über
wichtige theoretische Ansätze wie dem Neo-Institutionalismus, der
Systemtheorie und Hans Joas&apos; Genealogie der Menschenrechte.
Anderseits versammelt er empirische Fallstudien etwa zu
Indigenenrechten, der Entstehung der Allgemeinen Erklärung der
Menschenrechte, zu den Arbeitsrechten der ILO und den
Rechtsverletzungen in &quot;extraterritorialen Räumen &quot; am
Beispiel der Hohen See. Die Reihe &quot;Studien zur
Weltgesellschaft&quot; bietet ein Forum für die im deutschen
Sprachraum bisher verstreut veröffentlichten Beiträge zur
soziologischen Globalisierungs- und Weltgesellschaftsforschung. Sie
knüpft an etablierte Programme an, wie die neo-institutionalistische
World-Polity-Forschung und die systemtheoretische Soziologie der
Weltgesellschaft, und zielt zugleich auf die kritische
Auseinandersetzung mit allen sozialund geschichtswissenschaftlichen
Forschungsprogrammen, die theoriebewusst globale Strukturen und
Dynamiken analysieren. Studien zu globalen Institutionen und
Diffusionsprozessen finden daher ebenso Eingang wie Untersuchungen
zu transnationalen Bewegungen und Netzwerken sowie historische
Fallstudien zu Kolonialismus, Imperialismus und der Entstehung
moderner Nationalstaaten.


